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UAU S iturgie unLiturgiewissenschaft
Pius-Parsch-Preis ZUVT Förderung der wissenschaftlichen Forschung
mıit dem Schwerpunkt Liturgische ewegung

DIie Liturgiewissenschaftliche Gesellschaft Klosterneuburg verg1bt 1m Jahr 2009 ZU CIS-

ten Mal eiınen Förderpreis für wissenschaftliche Arbeiten auf dem Gebilet der LiturgiewIl1s-
senschaft. e1 stehen Lebenswerk und Theologıe, ırkungsgeschichte und heutige Be-
deutung des weltbekannten Pıonılers der volkslıturg1schen ewegung Pius Parsch S

als vorrang1ges Forschungsinteresse 1Im Miıttelpunkt.
Der Preıs, der mıt 5.000.— dotiert ist und VONL der Wırtschaft osterneuburg gesponsert

Wwırd, wırd alle ZWEeI Te ausgeschrieben. Be1 Vorliegen gleichwertiger eingereichter Stu-
dıen behält sıch das Kuratorium eıne Preisteilung VAJI:

Ausgezeichnet werden w1issenschaftlıche Arbeıten VonNn erheblıiıchem Nıveau, vorrang1g
Habılıtationsschriften, Dıssertationen. andere Monographıien, In Eınzelfällen auch wI1IsSsen-
schaftlıch bedeutungsvolle Aufsätze oder exzellente Lizentlats- oder Dıplomarbeıten. DiIie
eingereichten Studıen mMussen siıch entweder explızıt mıt 1US Parsch befassen oder 1m
Rahmen der Lıiturgischen ewegung oder eiInes anderen lıturgı1ewıssenschaftlıchen Feldes
Pıus Parsch ausdrücklıch thematısıeren. Im Preıisjahr 2009 dürfen dıe einzureichenden Ar-
beıten noch unbegrenzten Alters se1n, 2011 sollen S1e nıcht alter als fünf, ah 2013 nıcht
alter als dre1 Te se1n.

Einreichung 3is spatestens November 2009 Liıturgiewissenschaftliche Gesellschaft,
Stiftsplatz E Aa osterneuburg, mıt Kopıien, Lebenslauf und Empfehlungsschreiben
eines Professors für Liturgiewıissenschaft. DiIie Preisverleihung erfolgt Dezember
2009 8 00 Uhr In der Pıus-Parsch-Kıirche Ste Gertrud Mr den Protektor, Herrn Gene-
ralabt Bernhard Backovsky CanReg.

Kähmann: Gottesdienst zuers(i

Dıie Evangelısche Kırche In eutschlan: INUSS nach Ansıcht VOoN Bıschöfin Margot
Kälßmann dıe edeutung des Gottesdienstes stärker In den 1C nehmen. Die Kırche habe
siıch 1m Zuge der Kırchenreform „Zzuerst auf (Gjottes il besinnen, Käßmann 1m
Berliner Dom Es gehe darum, dıe Sehnsucht nach dem Gottesdienst NEeUu wecken. hre
Erfahrung zeige, dass eiıne (GGememnde dann wachse, WENnN S1e beginne, ALl ihren (jottes-
dıensten arbeıten‘“. Weıter bemängelte dıe Bıschöfin, das Christentum In Deutschlan
konzentriere sıch sehr auf das ılıeu der Gebildeten Es sSe1 aber eın alscher Ansatz,
gegenüber Hartz-1V-Empfängern, Obdachlosen oder Alleinerzıiıehenden alleın ‚„dıakonısch“
andeln wollen Es MUSSeE darum gehen, S1€e auch In Gemeıhinden einzubınden, ZU Got-
tesdienst einzuladen und ıhnen „diesen alt in Schwierigkeıiten erfahrbar machen‘‘. Dazu
gehöre auch eiıne NECUC Theologıe des Hınschauens, dıe Jesus Christus ZU Maßlßstab des
andelns mache.
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Norc1ia: Messe Vo  > 71962 Geburtsort des hl. Benedikt
In der ıtalhenıschen Benediktinerabtei Norcıa soll CS künftıg Gottesdienste sowohl nach

dem esSssSDuC VOIl Paul VI als auch nach dem eSSDuC VONN 9672 geben Der „eieIic  C-
rechtigte ebrauch‘‘ der ZWEe1 Formen SO dıe u  e des römıschen Rıtus“ erfahrbar -
chen, Tklärte der Prior des Klosters, Cassıan Folsom OSB Es gehe darum, „„mıt beiden
Lungenflügeln“ atmen‘“. Folsom eıtete mehrere Te das Päpstliıche Lıturgische nstıtut

der Benediktinerhochschule Sant’ Anselmo In Rom Auf Bıtten Folsoms hatte araına
Darıo Castrıllon OYVOS, der inzwı1ıschen In den Ruhestand verabschiedete Präsıdent der
vatıkanıschen Kommıissıon .„„Ecclesıa Der.. dıe Ordensmänner Geburtsort des ene-
dıkt mıt dem „spezliellen Apostolat” der ege beıder Liturgieformen beauftragt. Das Inte-

der vorkonzıli1aren Liturgıie, dıe aps HE XVI 2007 als „außerordentliıche
Form des römıschen Rıtus wlieder In weıtem Rahmen zugelassen hatte, komme großen
Teıllen VoNn Jungen Menschen, meınte Folsom Seıine eigene Gemeimnschaft Za 1:3 Miıtglıe-
der, dıe meılsten er 30 Die Mönche tammen überwiıegend AdUus den USA Be1l dem los-
ter andelt CS sıch eine Wıedergründung Adaus dem Jahr 2000 Die ©1 Norc1a WaTr Ende
des 18 Jahrhunderts eines der pfer der bürgerlichen Revolution geworden.
Kirchenmesse Gloria heuer erstmals INn SE Pölten

Vom bıs 10 (Oktober fand dıe tradıtionelle Kırchenmesse „„Glor1ia” erstmals In St Pöl-
ten Zur zehnten Auflage der Veranstaltung wurden wleder tausende Priester: Mesner,
Pfarrgemeinderäte und viele Interessierte In der nıederösterreichischen Landeshauptstadt
erwartet Hunderte Aussteller präsentierten ıhr Angebot für den kırchlichen Bereiıch Christ-
16 Instiıtutionen en ZU espräch. Bıslang War „Glorı1a“ In Dornbıirn behe1imatet SC-

TOTIINeEe wurde dıe Kırchenmesse 1m Veranstaltungszentrum St Pölten Okto-
ber VON Bıischof DDr aus Küng und dem evangelıschen Landessuperintendenten Paul
Weıland Zu den Schwerpunkten der ‚„„G’lorıia“ gehörten heuer eıne „Bıbel-Ausstellung“‘ und
das ema „p1lgern und Wallfahren‘‘ Das begleıtende Kongress-Programm wartete mıt
Vorträgen und Dıskussionsrunden auf. Aussteller informıierten über Erzeugung und Repara-
tur VOoNn UOrgeln, Paramenten, Turmuhren, Kırchenbänken, us  z roß WalLr das .„Glori1a ”“ -
Angebot auch be1 Kerzen, Büchern oder Rosenkränzen. wurde und Stelle elıne
Glocke für eıne Miıss1ionspfarre ın der Dıiözese Yel 1m udsudan Dazu wurde der
dortige Bıschof TKolano Lodu om In St Pölten erwartet. DıIe 1  fe mıt en Sınnen
entdecken“‘, das wollte das ath Bıbelwerk der Dıözese 1N7z ermöglıchen. Ergänzt wurde
die Erlebnisausstellung VON elner bıblıschen Miıllıonenshow SOWIe Vorträgen rund das
meılst gelesene Buch der Welt Der Arbeitskreis Tourısmuspastoral Österreich bot geme1n-
Sq mıt der Plattform „Klösterreich“ umfangreıche Informationen ema Pılgerwege
In Österreich, Spirıtualität und Pılgerbegleitung Als Begegnungsort und Info-Markt
nutzte dıe Dıözese Pölten dıe Kırchenmesse und lud AB „Kırchenheurigen“ eın Eın
Treffpunkt für engaglerte Chrısten, Miıtarbeıiterinnen und Mitarbeiter ın der arre und
Dıözese. stand e eıne Messweın- Verkostung mıt „Weınnpfarrer““ Johann enk auf
dem Programm. Das Kongress-Programm reichte welılters VONN Anekdoten daUus dem Kloster-
leben Von und mıt Abt Gregor enckel-Donnersmarck über „Ttromme‘‘ Wilienerlieder bIs
zahlreichen Vorträgen: Wıe 11a anständıg eld verdient, arüber phılosophierte der CVan-

gelısche Bıschof Michael Büncker Carıtas-Präsiıdent Franz Küber' ! referlerte über .„„Dıie
aCcC mıt dem Markt‘® und der Präsiıdent des ath Akademikerverbandes, Paul Schulmeis-
(er, sprach über „Das europälische Menschenbild und dıie Revolution VOT 10 Jahren‘‘.


